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Liebe Parteifreunde/innen,
ein ereignisreiches Jahr geht zu 
Ende. Bevor wir ins Kommunal-
wahljahr starten, blicken wir auf 
das Jahr zurück. Es war sowohl 
in der Landes-, wie auch in der 
Kommunalpolitik geprägt von 
dem Zuzug von Flüchtlingen und 
den damit verbundenen Heraus-
forderungen, die unterschiedlich 
angegangen wurden. Die Politik in 
Berlin hat zwar etwas gebraucht, 
um zu klaren Maßnahmen zu 
kommen, diese sind jedoch in die 
Wege geleitet worden. Alle sind 
sich einig, dass es eine spürbare 
Reduzierung der zu uns kommen-
den Flüchtlinge geben muss. In 
diesem Zusammenhang danke ich 
allen Haupt-und Ehrenamtlichen, 
die sich beispielhaft engagiert ha-
ben.Wir bieten Schutzsuchenden 
eine Bleibe. Das gebietet nicht nur 
unser Grundgesetz, das ist für uns 
Christdemokraten eine Selbstver-
ständlichkeit. Gleichwohl müssen 
Zuzügler aus den „sicheren Her-
kunftsländern“ unser Land wieder 
verlassen. Eine solche Rückführung 
klappt in Niedersachsen durch die 
Rot/Grüne-Regierung leider nicht.
Ich wünsche uns allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit und einen 
guten Start in das Schaltjahr 2016.

 

Aktuelles aus Kreis und Land
  

Diese Info kann man per 
Mail an Freunde und Be-
kannte weiterleiten!

In der Union  wurde  viel über die richtigen Antworten auf die Flücht-
lingsbewegung diskutiert. Auf dem CDU-Parteitag wurde eine gemein-
same Position formuliert, die auch von der Schwesterpartei CSU mitge-
tragen wird. Nicht mehr und nicht weniger hatten die Bürger von uns 
auch erwartet. Sie schauen immer vertrauensvoll auf die Union, wenn 
es schwierige Situationen zu meistern gilt. Der Parteitag seinerseits war 
auch ein einziger Vertrauensbeweis für die Kanzlerin. Vor diesem Hinter-
grund können wir zuversichtlich in die kommenden Monate gehen. 

 

 

Der CDU-Kreisverband Vechta ist der älteste CDU-Verband in Deutschland. Wir haben den siebzigsten 
Geburtstag gefeiert, und unser Landesvorsitzender David McAllister war dabei.

Neujahrsempfang
des Kreisverbandes
in der Stadt Lohne
Traditionell veranstaltet der 
CDU-Kreisverband alljährlich 
den Neujahrsempfang. Am 22. 
Januar ab 19 Uhr findet der 
in Stratmanns Hotel in Lohne 
statt. Wir ehren Mitglieder 
für 50- und 60-jährige Treue. 
Erstmals kommt eine Frau 
als Festrednerin. Es ist Diana 
Kinnert. Sie ist Botschafterin 
der Stiftung für die Rechte zu-
künftiger Generationen. Es gibt 
Kilmerstuten mit Oldenburger 
Schinken und Käse, Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgt 
das „Dammer Getöse“. Bereits 
am 8. Januar gibt es das „Prüt-
tessen der Lohner CDU mit 
dem Landtagsabgeordneten 
Dirk Toepfer, und am 14. Januar 
kommt David McAllister zum 
Neujahrsempfang der Vechtaer 
CDU. In den ersten Monaten 
des Jahres 2016, ein Schaltjahr 
mit 366 Tagen, werden in den 
Städten und Gemeinden die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Kommunalwahl am 11. 
September nominiert.

Verantwortlich: Dr. Stephan 
Siemer und Klaus Esslinger

Fünf Wahlbezirke zur Kreistagswahl
Der CDU-Kreisvorstand hat in sei-
ner vorweihnachtlichen Sitzung die 
Weichen für die Kommunalwahl 2016 
gestellt. Einstimmig sprach sich der 
Vorstand dafür aus, für die Kreis-
tagswahl wieder fünf Wahlbezirke 
zu bilden.Da die Zahl der künftigen 
Kreistagsabgeordneten von 50 mög-
lichen durch Beschluss des Kreistages 
auf 48 reduziert wurde, sollen in allen 
fünf Wahlbezirken 13 Kandidatinnen 
und Kandidaten auf die Listen gewählt 
werden.
 Im Nordkreis wird die  CDU- Bakum 
drei, Goldenstedt und Visbek je fünf 
Kandidaten nominieren, im Wahlbe-
zirk Vechta werden es 13 Kandidaten, 
genauso in Lohne. Im weiteren Bezirk 
wird es von Dinklage sechs, Holdorf 
drei und Steinfeld vier Kandidaten 
geben. Die Aufteilung wurde nach der 
Einwohnerzahl errechnet. Im Südkreis 

setzt sich die Liste wie folgt zusam-
men: Damme neun Kandidaten und 
Neuenkirchen-Vörden vier. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten 
werden in den Stadt- und Gemeinde-
verbänden gewählt, und abschließend 
wird eine Delegiertenversammlung 
aus dem ganzen CDU-Kreisverband 
die fünf Listen offiziell beschließen. 
Kreisvorsitzender Dr. Stephan Siemer 
und Kreisgeschäftsführer Walter Goda 
riefen die Verantwortlichen  der CDU-
Stadt- und Gemeindeverbände dazu 
auf, alle fünf  Listen mit der Höchstzahl 
von 13 Kandidatinnen und Kandidaten 
vorzuschlagen, anderenfalls werde der 
Kreisvorstand die fehlenden Vorschlä-
ge ergänzen. Erinnert wurde auch an 
das Aufstellungsverfahren der CDU-
Niedersachsen, bei dem Frauen und 
junge Mitglieder im vorderen Feld der 
Listen berücksichtigt werden müssen. 


